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Hinweise zu den Tätigkeiten  
der Gesellschaft

Sehr geehrte Anlegerin, sehr geehrter Anleger,

auf den nachfolgenden Seiten informieren wir Sie über die 

Entwicklung unseres Publikumsfonds Ampega ISP Komfort in-

nerhalb des Geschäftsjahres vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezem-

ber 2016.

Nähere Angaben über die Geschäftsführung, die Zusammen-

setzung des Aufsichtsrates, den Gesellschafterkreis sowie 

über das gezeichnete und eingezahlte Kapital finden Sie im 

Abschnitt „Angaben zur der Kapitalverwaltungsgesellschaft“.

Köln, im Januar 2017

Ampega Investment GmbH

Die Geschäftsführung

Jörg Burger Manfred Köberlein
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Hinweise zu den Anteilklassen  
des Sondervermögens

Alle ausgegebenen Anteile einer Anteilklasse haben gleiche 

Ausgestaltungsmerkmale.

Derzeit hat die Gesellschaft für den Fonds keine unterschied-

lichen Anteilklassen gebildet. Die Bildung von Anteilklassen 

mit unterschiedlichen Ausgestaltungsmerkmalen und Aus-

gabe entsprechender Anteile ist zulässig, sie liegt im Ermes-

sen der Gesellschaft. Anteile mit gleichen Ausgestaltungs-

merkmalen bilden in diesem Fall jeweils eine Anteilklasse. 

Über die Einrichtung von unterschiedlichen Anteilklassen 

wird die Gesellschaft die Anleger auf ihrer Homepage (www.

ampega.de) unterrichten.

Alle ausgegebenen Anteile haben bis auf die durch Einrich-

tung der Anteilklassen bedingten Unterschiede gleiche Rech-

te. Für den Fonds können Anteilklassen gebildet werden, die 

sich hinsichtlich der Ertragsverwendung, des Ausgabeauf-

schlags, der Währung des Anteilwertes einschließlich des 

Einsatzes von Währungssicherungsgeschäften, der Verwal-

tungsvergütung, der Vergütung für die Verwahrstelle, der 

Vertriebsvergütung, der erfolgsbezogenen Vergütung, der 

Mindestanlagesumme oder einer Kombination dieser Merk-

male unterscheiden. Nähere Informationen und Einzelhei-

ten insbesondere hinsichtlich der Anteilpreisberechnung bei 

der Bildung  von  unterschiedlichen Anteilklassen sind im 

Verkaufs prospekt beschrieben, den Sie kostenlos bei der Ge-

sellschaft erhalten.
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Anlageziele, Anlagestrategie, 
Anlagegrundsätze und Anlagegrenzen

Der Ampega ISP Komfort ist ein Mischfonds. Die Anleger sind 

an den Vermögensgegenständen des Fonds entsprechend der 

Anzahl ihrer Anteile als Miteigentümer nach Bruchteilen 

 beteiligt. 

Der Ampega ISP Komfort strebt als Anlageziel die Erwirtschaf-

tung einer attraktiven risikoadjustierten Wertentwicklung 

an. 

Die Anlagepolitik des Ampega ISP Komfort ist darauf ausge-

richtet, eine risikoadjustierte Investition über alle Assetklas-

sen hinweg an den weltweiten Kapitalmärkten umzusetzen. 

Der Fonds investiert dabei in ein breit diversifiziertes Portfo-

lio. Zusätzlich strebt der Fonds Ampega ISP Komfort eine akti-

ve Steuerung über ein jährliches Risikobudget (Value at Risk) 

von 5 % an. In bestimmten Marktphasen kann das Verlustrisi-

ko auch deutlich über dieses Niveau hinausgehen. Das Ver-

lustrisiko stellt keine vertragliche Obergrenze, sondern ledig-

lich eine Zielgröße im Rahmen der Risikosteuerung dar.

Für den Fonds können die nach dem KAGB und den Anlage-

bedingungen zulässigen Vermögensgegenstände erworben 

werden. Die Gesellschaft kann nach den Vertragsbedingun-

gen bis zu 100 % des Wertes des Fonds in Wertpapiere, Geld-

marktinstrumente, Bankguthaben und Investmantanteile in-

vestieren.

Derivate dürfen zum Zwecke der Absicherung, der effizienten 

Portfoliosteuerung und der Erzielung von Zusatzerträgen ein-

gesetzt werden. Das Marktrisikopotential beträgt maximal 

14,1 % des Wertes des Fonds.



7Ampega ISP KomfortJahresbericht 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Auf einen Blick (Stand 31.12.2016)

ISIN: DE000A0NBPL4

Auflagedatum: 15.07.2013

Währung: Euro

Geschäftsjahr: 01.01. - 31.12.

Ertragsverwendung: Thesaurierung

Ausgabeaufschlag (derzeit): 3,00 %

Verwaltungsvergütung (p.a.): 0,50 %

Verwahrstellenvergütung (p.a.) zzgl. MwSt.: 0,07 %

Fondsvermögen per 31.12.2016: 32.966.273,27 EUR

Nettomittelaufkommen (01.01.2016 – 31.12.2016): +5.771.512,86 EUR

Anteilumlauf per 31.12.2016: 309.699 Stück

Anteilwert (= Rücknahmepreis) per 31.12.2016: 106,45EUR

Wertentwicklung (im Berichtszeitraum): +1,08 %

TER (Total Expense Ratio) nach BVI-Methode (01.01.2016 – 31.12.2016): 1,20 %
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Bericht des Fondsmanagements

Anlageziel

Der Ampega ISP Komfort strebt als Anlageziel die Erwirtschaf-

tung einer attraktiven Wertentwicklung an. Er ist darauf 

 ausgerichtet, eine risikoadjustierte Investition über alle 

 Assetklassen hinweg an den weltweiten Kapitalmärkten um-

zusetzen. Das Fondsmanagement investiert dabei in ein breit 

diversifiziertes Portfolio. 

Zusätzlich strebt der Ampega ISP Komfort eine aktive Steue-

rung über ein jährliches Risikobudget gemessen am Value at 

Risk (VaR) von 5 % an. In bestimmten Marktphasen kann das 

Verlustrisiko auch über dieses Niveau hinausgehen.

Anlagestrategie und Ergebnis

Die Anlagepolitik des Ampega ISP Komfort investieren Anle-

ger in ein global diversifiziertes Portfolio. Verlustphasen sind 

grundsätzlich nicht auszuschließen. Das Fondsmanagement 

agiert ohne Orientierung an bestimmten Benchmarks, so dass 

die Fondsentwicklung von der Entwicklung einzelner Asset-

klassen stark abweichen kann.

Im Berichtszeitraum war das Sondervermögen über aktive 

 Publikumsfonds und ETFs (Exchange-traded funds = börsen-

gehandelte Fonds) in diversen Anlageklassen investiert. Als 

Anlageklassen wurden Aktien, Renten, Rohstoffe, Absolute-

Return-Strategien sowie Geldmarktinstrumente verwendet.

Der Start in das Jahr 2016 fiel für das Fondsmanagement un-

befriedigend aus. Das Ungemach deutete sich bereits am ers-

ten Handelstag im Januar an, als die chinesische Börse um 7 % 

einbrach und den Euro STOXX®1 und sowie den DAX an diesem 

Tag mit in die Tiefe riss. Bis Mitte Februar setzten sich die Kurs-

verluste fort. Wirtschaftsdaten, die hinter den Erwartungen 

zurückblieben, die Angst vor einem zu schnellen geldpoliti-

schen Wechsel der US-Notenbank FED und der anhaltende 

Verfall des Ölpreises ließen die Befürchtung aufkommen, dass 

die Weltwirtschaft auf eine neue Rezession zusteuern könnte. 

Insbesondere in den beiden größten Volkswirtschaften der 

Welt, in den USA und in China, gab es eine Vielzahl von ent-

täuschenden Konjunkturdaten, aber auch Japan und Europa 

konnten sich von diesem Trend nicht abkoppeln. Erst erneute 

geldpolitische Lockerungsmaßnahmen der Europäischen und 

der Japanischen Zentralbank konnten die Kurskorrekturen 

von über 10 % für die globalen Aktienmärkte und fast 20 % in 

Europa und Japan stoppen und führten dann rasch zu Kurser-

holungen an den Finanzmärkten. 

Die defensive Anlagestrategie des Ampega ISP Komfort konn-

te in diesem turbulenten Umfeld Ihre Vorteile aufzeigen. Der 

höchste Verlust in 2016 erfolgte im Februar und belief sich auf 

etwa 2,1 %. 

Die Stabilisierung der Aktien- und Anleihenmärkte im zwei-

ten Quartal währte nicht lange. Am 23. Juni 2016 stimmte völ-

lig überraschend die Mehrheit der britischen Wähler für einen 

Austritt aus der Europäischen Union. Daraufhin kam es zu 

 erneuten massiven aber im Vergleich zum ersten Quartal 

kurzfristigen Kursreaktionen an den Aktien-, Anleihen- und 

Währungsmärkten. Im dritten Quartal stießen verbesserte 

konjunkturelle Daten aus Nordamerika und den Schwellen-

länder sowie eine weitere Erholung der Rohstoffpreise die Ak-

tienmärkte an, die sich bis in den Herbst fortsetzte. 

Im letzten Quartal sorgte der überraschende Wahlsieg Donald 

Trumps bei den US-Präsidentschaftswahlen für eine deutliche 

Kurserholung, so dass nach einem sehr schwachen Jahresauf-

takt die Aktienmärkte 2016 schließlich doch noch zulegen 

konnten: der DAX gewann 6,9 %, der Euro STOXX® 50 0,7 %, der 

S&P 500 9,5 % und der Dow Jones Index 13,4 %. Aber auch die 

Renten- und Rohstoffmärkte konnten im Berichtszeitraum 

Wertgewinne verzeichnen.

1  Die Beziehung von STOXX und Ihrer Lizenzgeber zur Ampega Investment GmbH beschränkt sich auf die Lizenzierung des EURO STOXX 50 sowie des STOXX 600 Europe und 
der damit verbundenen Marken für die Nutzung im Zusammenhang mit dem Sondervermögen. Das hier beschriebene Sondervermögen wird von STOXX Limited weder 
gesponsert, noch empfohlen oder verkauft, noch wird der Verkauf in irgendeiner anderen Weise gefördert und STOXX Limited übernimmt diesbezüglich keinerlei Haftung.
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Im Berichtsjahr 2016 war das Zinsniveau durch eine hohe 

Schwankungsintensität geprägt. Die Umlaufrendite des Bun-

des verlor in der ersten Jahreshälfte circa 70 Basispunkte und 

notierte erstmals im negativen Bereich. Im Jahresverlauf be-

wegte sie sich in einer Bandbreite zwischen nahezu -30 und 

knapp 50 Basispunkten. Globale Aggregate Bonds konnten in 

diesem Umfeld nur moderat zulegen (gemessen am JPM Glo-

bal Aggregate Bond Index knapp über 2 %).

Die Aktienquote wurde über den Jahresverlauf - je nach dem 

zur Verfügung stehenden Risikobudget  - dynamisch gesteu-

ert. Zu Jahresbeginn betrug die Quote, welche bereits im Ver-

lauf des Vorjahres reduziert wurde, etwa 11 %. Im Zuge der 

starken Aktienmarktkorrektur im Februar wurde der Anteil 

auf unter 7 % gesenkt, um Sie dann bis Jahresende wieder suk-

zessive auf 11% zu erhöhen. Das Kapital aus dem Abbau der 

Aktienpositionen wurde dazu verwendet, Anleihen-Positio-

nen mit defensivem Profil zu allokieren. 

In Summe konnte sich der Anteilwert des Ampega ISP Komfort 

im Berichtszeitraum mit +1,08 %  positiv entwickeln. Die Vola-

tilität lag im Berichtszeitraum bei 1,77 %.

Wesentliche Risiken des Sondervermögens im 
Berichtszeitraum

1. Marktpreisrisiken

Durch die Investition in verschiedene Wertpapier-Investment-

anteile war und ist das Sondervermögen einem der Allokation 

entsprechenden Markt- und Kursrisiko ausgesetzt, welches 

jedoch durch die breite Diversifikation und ein striktes Risiko-

management begrenzt ist. 

Aktienrisiken

Durch Investition in Aktienfonds bzw. hauptsächlich ETFs ist 

das Sondervermögen sowohl allgemeinen als auch spezifi-

schen Aktienrisiken ausgesetzt. Die spezifischen Aktienrisiken 

werden durch Diversifikation in eine Vielzahl von Aktienfonds 

bzw. ETFs, die wiederum in eine Vielzahl von Einzelaktien in-

vestiert sind, gesteuert und begrenzt. Die Steuerung der all-

gemeinen Marktrisiken erfolgt durch Investitionen in unter-

schiedliche Regionen und Segmente. 

Währungsrisiken

Da der Fonds weltweit investiert, wird die Entwicklung des 

Fondsvermögens in Teilen durch die Entwicklung der unter-

schiedlichen Währungen beeinflusst. Zur Nutzung der Chan-

cen aus Verschiebungen der Währungsparitäten werden aktiv 

entsprechende Zielfonds eingesetzt. Dadurch trägt der Inves-

tor die Chancen und das Risiko der Wechselkursentwicklun-

gen der verschiedenen Währungsräume relativ zum Euro. 

Zinsänderungsrisiken

Das Sondervermögen ist allgemeinen Zinsänderungsrisiken 

hauptsächlich über Investments in Rentenfonds bzw. ETFs 

ausgesetzt. Das allgemeine Zinsänderungsrisiko wird durch 

Berücksichtigung der Duration2 bei der Zielfondsauswahl ge-

steuert und begrenzt. Darüber hinaus ist das Sondervermö-

gen insbesondere über die Investition in Rentenfonds, die in 

Anleihen bonitätsrisikobehafteter Emittenten investieren, 

auch entsprechenden Spreadrisiken ausgesetzt. Die Steue-

rung dieser Risiken erfolgt über verschiedene Indexkonzepte, 

welche nach hohen Qualitätsanforderungen ausgewählt wer-

den.

Spezielle Risiken bei Rohstoff- und Edelmetallinvestments

Die Anlagestrategie des Fonds beinhaltet auch verbriefte In-

vestments in physische Rohstoffe, die neben den für diese An-

lageklasse typischen Marktrisiken üblicherweise den Gesetz-

mäßigkeiten des Terminmarktes unterliegen. Insbesondere 

2  Die Duration ist ein Maß für die mittlere Laufzeit der Zahlungen eines Zinstitels/Zinsportfolios und gleichzeitig ein Maß für die Reagibilität des Portfoliowertes auf 
Marktzinsänderungen. Je höher die Duration, umso stärker reagiert der Portfoliowert auf Änderungen der Marktzinssätze.
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können sogenannte “Rollverluste“ am Terminmarkt Verluste 

produzieren, selbst wenn der jeweilige Rohstoffpreis länger-

fristig steigt.

2. Adressenausfallrisiken

Adressenausfallrisiken entstehen im Wesentlichen aus den 

einzelnen Renteninvestments in den Zielfonds, bei denen es 

zu einem Ausfall der Zins- und Tilgungszahlungen kommen 

kann. Das Risiko wird durch eine gezielte Fondsauswahl und 

Streuung auf verschiedene Fonds im Rahmen der Anlageent-

scheidung gesteuert. 

Hinsichtlich des Adressenausfallrisikos beim Erwerb von ETFs 

unterscheiden sich voll replizierende von synthetischen ETFs 

nach der Art der Abbildung der zugrunde liegenden Basiswer-

te. Bei voll replizierenden ETFs werden hierbei die Bestandtei-

le des Basiswerts erworben, deren Auszahlungsprofil das Aus-

fallrisiko des ETFs bildet. Sind die Basiswerte der ETFs wenig 

liquide Indizes bzw. Indizes mit einer sehr hohen Anzahl von 

Einzelwerten, bilden die ETF-Anbieter die Basiswerte aus Kos-

tengründen teilweise mittels Swapgeschäften nach. Diese 

synthetischen ETFs weisen daher zusätzliche Adressausfallri-

siken gegenüber den Kontrahenten der Swaps auf. Um diese 

Kontrahentenrisiken zu reduzieren, werden für das Sonder-

vermögen vermehrt voll replizierende ETFs erworben, sofern 

das entsprechende Anlagesegment voll replizierend verfüg-

bar ist und den Anforderungen hinsichtlich Performance- und 

Tracking-Qualität entspricht. Vor der Investition in syntheti-

sche ETFs wird eine sorgfältige Prüfung und Analyse der Kon-

trahenten durchgeführt.

Adressenausfallrisiken ergeben sich weiterhin durch die Anla-

ge liquider Mittel bei Banken, die jedoch einem staatlich oder 

privatwirtschaftlich organisierten Einlagensicherungsmecha-

nismus unterliegen.

3. Liquiditätsrisiken

Als Dachfonds wird die Liquiditätssituation des Sondervermö-

gens wesentlich durch die Liquiditätssituation der Zielfonds 

bestimmt. Grundsätzlich ist der Fonds einem gewissen Liqui-

ditätsrisiko ausgesetzt. Durch Investition in Fonds, die schwer-

punktmäßig in Segmente mit einer hinreichenden Markttiefe 

investieren, wird das Liquiditätsrisiko gesteuert und begrenzt. 

Aufgrund der breiten Streuung über eine Vielzahl von Invest-

mentfonds und ETFs verschiedener Kapitalverwaltungsgesell-

schaften und deren gesetzlicher Rücknahmeverpflichtungen 

sowie durch den Börsenhandel im Falle von ETFs ist davon aus-

zugehen, dass jederzeit ausreichend Vermögenswerte des 

Sondervermögens zu einem angemessenen Verkaufserlös ver-

äußert werden können. Zum Zeitpunkt der Berichterstellung 

liegen keine Informationen vor, die auf eine begrenzte Liqui-

ditätssituation einzelner Zielfonds hindeuten.

4. Operationelle Risiken

Für die Überwachung und Steuerung der operationellen Risi-

ken des Sondervermögens sind entsprechende Maßnahmen 

getroffen worden.
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Wesentliche Grundlagen des realisierten Ergebnisses

Die realisierten Gewinne und Verluste resultieren im Wesentlichen aus der Veräußerung von Investmentfondsanteilen inklusi-

ve ETFs. 

Struktur des Sondervermögens

Ampega Investment GmbH, Köln

Die Geschäftsführung
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Jahresbericht

Vermögensübersicht zum 31.12.2016
Kurswert % des

in EUR Fonds-
vermögens

Vermögensgegenstände

Investmentanteile 30.822.132,47 93,50

Geldmarktfonds 4.621.824,50 14,02

Geldmarktnahe Fonds 2.127.718,80 6,45

Aktienfonds 3.693.671,41 11,20

Gemischte Fonds 2.395.695,00 7,27

Rentenfonds 16.391.707,76 49,72

Alternative Investments 1) 1.591.515,00 4,83

Bankguthaben 2.159.047,74 6,55

Sonstige Vermögensgegenstände 9.889,10 0,03

Verbindlichkeiten -24.796,04 -0,08

Fondsvermögen 32.966.273,27 100,00 2)

1) Z.B. Hedge-Fonds, Rohstoff-Fonds, Private-Equity-Fonds etc.
2) Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

Vermögensaufstellung zum 31.12.2016
Gattungsbezeichnung ISIN Stück bzw. Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert % des

Anteile bzw. 31.12.2016 Zugänge Abgänge in EUR Fonds-
Whg. in 1.000 im Berichtszeitraum vermögens

Investmentanteile EUR 26.200.307,97 79,48

Gruppeneigene Investmentanteile

Ampega Reserve Rentenfonds DE0008481144 ANT 41.476 30.000 0 EUR 51,3000 2.127.718,80 6,45

Zantke Euro Corporate Bonds AMI I(a) DE000A0Q8HQ0 ANT 8.240 0 0 EUR 118,5300 976.687,20 2,96

Gruppenfremde Investmentanteile

LBBW Rohstoffe 1-I DE000A0MU8J9 ANT 12.000 10.900 0 EUR 58,4000 700.800,00 2,13

Candriam Index Arbitrage C FR0010016477 ANT 700 0 0 EUR 1.368,8100 958.167,00 2,91

Amundi ETF Japan TOPIX EUR Hedged Daily FR0011314277 ANT 3.600 3.600 1.000 EUR 195,4000 703.440,00 2,13

Amundi - ETF Floating Rate Euro Corp. 1-3 UCITS FR0012005734 ANT 3.000 0 0 EUR 101,4900 304.470,00 0,92

iShares Euro Covered Bond UCITS ETF IE00B3B8Q275 ANT 4.523 4.523 0 EUR 155,1600 701.788,68 2,13

iShares Global Government Bond UCITS ETF IE00B3F81K65 ANT 10.000 10.000 0 EUR 98,6800 986.800,00 2,99

SPDR S&P Euro Dividend Aristocrats ETF IE00B5M1WJ87 ANT 53.000 53.000 20.000 EUR 21,7200 1.151.160,00 3,49

PIMCO Euro Short Maturity Source ETF IE00B5ZR2157 ANT 10.550 0 0 EUR 101,6900 1.072.829,50 3,25

Kames Capital - Absolute Return Bond Fund IE00B6TYL671 ANT 130.000 46.000 0 EUR 10,2750 1.335.750,00 4,05

LGT Bond Fund GI. Inflation Linked (€)- I1 LI0021090100 ANT 520 0 0 EUR 1.261,1200 655.782,40 1,99

>>
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Gattungsbezeichnung ISIN Stück bzw. Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert % des
Anteile bzw. 31.12.2016 Zugänge Abgänge in EUR Fonds-

Whg. in 1.000 im Berichtszeitraum vermögens

BGF-Euro Short Duration Bond Fund A2 LU0093503810 ANT 130.500 30.000 0 EUR 15,9400 2.080.170,00 6,31

Templeton Global Bond Fund IACC€ LU0195953079 ANT 14.371 0 0 EUR 22,7400 326.796,54 0,99

db x-trackers MSCI Emerg. Mark. TRN Index ETF LU0292107645 ANT 6.500 6.500 0 EUR 33,5100 217.815,00 0,66

BGF-Euro Bond Fund €D2 LU0297941469 ANT 61.292 0 0 EUR 29,4700 1.806.275,24 5,48

db x-trackers - MSCI Pacific ex Japan ETF 1C (DR) LU0322252338 ANT 11.000 11.000 0 EUR 46,6500 513.150,00 1,56

Standard Life - Global Abs. Return Strategies DII LU0548153955 ANT 120.000 40.490 0 EUR 11,9794 1.437.528,00 4,36

Nordea 1-European Covered Bond Fund AI EUR LU0733665771 ANT 170.000 40.000 0 EUR 13,1000 2.227.000,00 6,76

JPM-Europe Equity Absolute Alpha Fund C€ LU1001748398 ANT 8.500 0 0 EUR 104,7900 890.715,00 2,70

Fisch CB - Global Defensive BQ2 LU1353173815 ANT 3.600 3.600 0 EUR 102,6200 369.432,00 1,12

PIMCO-Global Invest. Grade Credit Fund-$Ins. Inc. IE0033386453 ANT 90.000 90.000 0 USD 12,3300 1.058.066,36 3,21

Legg Mason Brandywine Gl. FI Fund IE0033637442 ANT 10.000 10.000 0 USD 117,5200 1.120.518,69 3,40

Robeco High Yield Bonds Fund-I LU0398248921 ANT 4.000 1.000 0 USD 252,2500 962.051,87 2,92

Ossiam ETF US Min. Variance NR (USD) LU0599612412 ANT 6.700 7.500 3.600 USD 173,4600 1.108.106,41 3,36

AXA -Emerg. Markets Short Duration Bonds-IUSDA LU0800573346 ANT 3.700 0 0 USD 115,4500 407.289,28 1,24

Summe Wertpapiervermögen 26.200.307,97 79,48

Bankguthaben, nicht verbriefte Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds EUR 6.780.872,24 20,57

Bankguthaben EUR 2.159.047,74 6,55

EUR - Guthaben bei

Verwahrstelle EUR 2.159.047,74 EUR 2.159.047,74 6,55

Geldmarktfonds EUR 4.621.824,50 14,02

Gruppenfremde Geldmarktfonds

Amundi 3-6 M-E FR0011365212 ANT 250 100 0 EUR 10.065,6500 2.516.412,50 7,63

Deutsche Institutional Money Plus LU0099730524 ANT 150 50 0 EUR 14.036,0800 2.105.412,00 6,39

Sonstige Vermögensgegenstände EUR 9.889,10 0,03

Forderungen aus Zielfondsausschüttungen EUR 9.889,10 0,03

Sonstige Verbindlichkeiten 1) EUR -24.796,04 -0,08

Fondsvermögen EUR 32.966.273,27 100,00 2)

Anteilwert EUR 106,45

Umlaufende Anteile STK 309.699

Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %) 93,50

Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %) 0,00

1) Noch nicht abgeführte Verwaltungsvergütung, Verwahrstellenvergütung, Prüfungsgebühren und Veröffentlichungskosten
2) Durch Rundung der Prozentanteile können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.
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Während des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung 
erscheinen
Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)

Gattungsbezeichnung ISIN Stück bzw. Käufe/ Verkäufe/
Anteile bzw. Zugänge Abgänge

Whg. in 1.000

Investmentanteile

Gruppeneigene Investmentanteile

Ampega Euro Aktien VC Strategie I (a) DE000A1C4DL4 ANT 0 1.310

Gruppenfremde Investmentanteile

Amundi - Bond Global Aggregate IE-C LU0839535514 ANT 0 500

Anima-Star High Potential Europe-I IE0032464921 ANT 55.000 190.000

BGF-Europ. Credit Strat. Actions Nominatives-I2€ LU0573587937 ANT 0 4.300

ComStage ETF MSCI Pacific ex-Japan TRN-I LU0392495296 ANT 0 3.500

JB Multistock - Abs. Return Europe Equity Fund C LU0529497777 ANT 0 8.000

Jupiter-Global Convertibles I€ LU0522256634 ANT 0 28.753

Lyxor ETF SG Global Quality Income NTR D-EUR LU0832436512 ANT 5.150 9.150

Man Umbrella SICAV - GLG Flexible Bond Bearer I LU0851822931 ANT 0 6.600

SPDR Euro Stoxx Low Volatility UCITS ETF IE00BFTWP510 ANT 11.000 11.000

iShares Core MSCI Emerging Markets IMI UCITS ETF IE00BKM4GZ66 ANT 0 6.000

iShares Euro Covered Bond UCITS ETF DE000A0RFEE5 ANT 0 4.523

iShares Euro Government Bond 1-3Y ETF DE000A0J21A7 ANT 0 2.217

iShares Euro Government Bond 1-3Y ETF IE00B14X4Q57 ANT 2.217 2.217

Geldmarktfonds

Gruppenfremde Geldmarktfonds

FT AccuGeld (G) DE000A1CUGJ8 ANT 150 400

Devisenkurse (in Mengennotiz) per 29.12.2016
Vereinigte Staaten, Dollar (USD) 1,04880  = 1 (EUR)

Wertpapierkurse bzw. Marktsätze
Die Vermögensgegenstände sind auf der Grundlage nachstehender Kurse/
Marktsätze bewertet:
In- und ausländische 
Investmentanteile

per 29.12.2016, soweit die Verwaltungsgesell-
schaften den für diesen Tag maßgeblichen 
Rücknahmepreis rechtzeitig veröffentlicht haben; 
lag zum Bewertungsstichtag eine Veröffentli-
chung des Rücknahmepreises für den 29.12.2016 
noch nicht vor, so wurde auf den aktuellsten 
veröffentlichten Kurs zurückgegriffen.

Alle anderen Vermögenswerte per 29.12.2016
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Verwaltungsvergütung der im Ampega ISP Komfort enthaltenen 
Investmentanteile: % p.a.
AXA -Emerg. Markets Short Duration Bonds-IUSDA 0,62500

Ampega Euro Aktien VC Strategie I (a) 0,40000

Ampega Reserve Rentenfonds 0,40000

Amundi - Bond Global Aggregate IE-C 0,65000

Amundi - ETF Floating Rate Euro Corp. 1-3 UCITS 0,18000

Amundi 3-6 M-E 0,28000

Amundi ETF Japan TOPIX EUR Hedged Daily 0,48000

Anima-Star High Potential Europe-I 0,60000

BGF-Euro Bond Fund €D2 0,65000

BGF-Euro Short Duration Bond Fund A2 1,00000

BGF-Europ. Credit Strat. Actions Nominatives-I2€ 1,00000

Candriam Index Arbitrage C 0,60000

ComStage ETF MSCI Pacific ex-Japan TRN-I k.A.

Deutsche Institutional Money Plus 0,16000

FT AccuGeld (G) 0,05000

Fisch CB - Global Defensive BQ2 0,75000

JB Multistock - Abs. Return Europe Equity Fund C 1,10000

JPM-Europe Equity Absolute Alpha Fund C€ 0,95000

Jupiter-Global Convertibles I€ 0,75000

Kames Capital - Absolute Return Bond Fund 2,00000

LBBW Rohstoffe 1-I 0,80000

LGT Bond Fund GI. Inflation Linked (€)- I1 0,45000

Legg Mason Brandywine Gl. FI Fund 1,10000

Lyxor ETF SG Global Quality Income NTR D-EUR 0,45000

Man Umbrella SICAV - GLG Flexible Bond Bearer I k.A.

Nordea 1-European Covered Bond Fund AI EUR 0,30000

Ossiam ETF US Min. Variance NR (USD) k.A.

PIMCO Euro Short Maturity Source ETF 0,35000

PIMCO-Global Invest. Grade Credit Fund-$Ins. Inc. 0,49000

Robeco High Yield Bonds Fund-I 1,00000

SPDR Euro Stoxx Low Volatility UCITS ETF 0,30000

SPDR S&P Euro Dividend Aristocrats ETF 0,15000

Standard Life - Global Abs. Return Strategies DII 0,85000

Templeton Global Bond Fund IACC€ 0,55000

Zantke Euro Corporate Bonds AMI I(a) 0,60000

db x-trackers - MSCI Pacific ex Japan ETF 1C (DR) 0,85000

db x-trackers MSCI Emerg. Mark. TRN Index ETF 1,10000

iShares Core MSCI Emerging Markets IMI UCITS ETF k.A.

>>

Angaben zu den Kosten gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 
3 d KARBV Verwaltungsvergütung der im Ampega ISP Komfort enthaltenen 

Investmentanteile: % p.a.
iShares Euro Covered Bond UCITS ETF k.A.

iShares Euro Covered Bond UCITS ETF k.A.

iShares Euro Government Bond 1-3Y ETF 0,20000

iShares Euro Government Bond 1-3Y ETF 0,20000

iShares Global Government Bond UCITS ETF k.A.

Im Berichtszeitraum wurden keine Ausgabeaufschläge und keine Rücknahmeab-
schläge gezahlt.

Quelle: WM Datenservice
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Entwicklung des Sondervermögens
für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

EUR EUR

I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Geschäftsjahres 26.863.810,90

     1.  Steuerabschlag für das Vorjahr -28.045,49

     2.  Zwischenausschüttungen 0,00

     3.  Mittelzufluss/-abfluss (netto) 5.771.512,86

          a) Mittelzuflüsse aus Anteilscheinverkäufen 7.794.754,01

          b) Mittelabflüsse aus  
               Anteilscheinrücknahmen -2.023.241,15
     4.  Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich -11.711,89

     5.  Ergebnis des Geschäftsjahres 370.706,89

            davon nicht realisierte Gewinne 278.859,34

            davon nicht realisierte Verluste -21.402,11

 II. Wert des Sondervermögens am Ende des Geschäftsjahres 32.966.273,27

Berechnung der Wiederanlage
insgesamt je Anteil

EUR EUR

I. Für Wiederanlage verfügbar

     1.  Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 113.249,66 0,3656765

     2.  Zuführung aus dem Sondervermögen 0,00 0,0000000

     3.  Zur Verfügung gestellter Steuerabzugsbetrag -92.909,70 -0,3000000

II. Wiederanlage 20.339,96 0,0656765

(auf einen Anteilumlauf von 309.699 Stück)

Vergleichende Übersicht
über die letzten drei Geschäftsjahre

Geschäftsjahr Fondsvermögen Anteilwert

EUR EUR

31.12.2016 32.966.273,27 106,45

31.12.2015 26.863.810,90 105,42

31.12.2014 11.979.026,49 104,07

31.12.2013 5.487.399,60 99,65

Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)
für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

EUR

 I. Erträge

     1. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland    -2.475,05

     2. Erträge aus Investmentanteilen (vor Quellensteuer) 454.417,91

     3. Abzug ausländischer Quellensteuer -3.048,51

     4. Erträge aus Bestandsprovisionen 8.709,58

 Summe der Erträge 457.603,93

  II. Aufwendungen

     1. Verwaltungsvergütung -162.718,58

     2. Verwahrstellenvergütung -27.108,78

     3. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten -19.059,26

     4. Depotgebühren -685,49

 Summe der Aufwendungen -209.572,11

 III. Ordentlicher Nettoertrag 248.031,82

 IV. Veräußerungsgeschäfte

     1. Realisierte Gewinne 181.764,16

     2. Realisierte Verluste -316.546,32

 Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften -134.782,16

 V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 113.249,66

 VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 257.457,23

     1. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne 278.859,34

     2. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste -21.402,11

 VII. Ergebnis des Geschäftsjahres 370.706,89
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Anhang gemäß § 7 Nr. 9 KARBV

Angaben nach der Derivateverordnung  

Durch Derivate eingegangenes Exposure  
(Summe der Marktwerte)

EUR 0,00

Vertragspartner der Derivate-Geschäfte keine

Gesamtbetrag der im Zusammenhang mit Derivaten von Dritten gewährten 
Sicherheiten
davon:

Bankguthaben EUR 0,00

Schuldverschreibungen EUR 0,00

Aktien EUR 0,00

Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %) 93,50

Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %) 0,00

Die Auslastung der Obergrenze für das Marktrisikopotenzial wurde für 
dieses Sondervermögen gemäß der Derivateverordnung nach dem 
qualifizierten Ansatz anhand eines Vergleichsvermögens ermittelt.

Potenzieller Risikobetrag für das Marktrisiko

gemäß § 37 Absatz 4 DerivateVO

Kleinster potenzieller Risikobetrag 1,09 %

Größter potenzieller Risikobetrag 1,66 %

Durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag 1,38 %

Risikomodell, das gemäß § 10 DerivateVO verwendet wurde

Multi-Faktor-Modell mit Monte Carlo Simulation

Parameter, die gemäß § 11 DerivateVO verwendet wurden

Konfidenzniveau 99,00 %

Unterstellte Haltedauer 10 Tage

Länge der historischen Zeitreihe 180 Wochenrenditen

Exponentielle Gewichtung, Gewichtungsfaktor
(entsprechend einer effektiven Historie von einem Jahr)

0,96325

Die Auslastung der Obergrenze für das Marktrisikopotenzial wurde für 
dieses Sondervermögen gemäß der DerivateVerordnung nach dem 
qualifizierten Ansatz anhand einer absoluten Risikobegrenzung ermittelt. 
Der potenzielle Risikobetrag ist auf 14,1% des Sondervermögens begrenzt.

Im Geschäftsjahr erreichter durchschnittlicher Umfang des Leverage

Leverage nach der Brutto-Methode gemäß Artikel 7 der Level II 
VO Nr. 231/2013.

95,82 %

Sonstige Angaben
Anteilwert EUR 106,45

Umlaufende Anteile STK 309.699

Zusätzliche Angaben nach § 16 Absatz 1 Nummer 2 
KARBV – Angaben zum Bewertungsverfahren 
Alle Wertpapiere, die zum Handel an einer Börse oder einem anderem organisier-
ten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind, werden mit dem zuletzt ver- 
fügbaren Preis bewertet, der aufgrund von fest definierten Kriterien als handelbar 
eingestuft werden kann und der eine verlässliche Bewertung sicherstellt.

Die verwendeten Preise sind Börsenpreise, Notierungen auf anerkannten Informa- 
tionssystemen oder Kurse aus emittentenunabhängigen Bewertungssystemen. 
Anteile an Investmentvermögen werden zum letzt verfügbaren veröffentlichten 
Rücknahmekurs der jeweiligen Kapitalverwaltungsgesellschaft bewertet.

Bankguthaben und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert, 
Festgelder zum Verkehrswert und Verbindlichkeiten zum Rückzahlungsbetrag 
bewertet.

Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zum letzten gehandelten Preis des Vortages.

Vermögensgegenstände, die nicht zum Handel an einem organisierten Markt 
zugelassen sind oder für die keine handelbaren Kurse festgestellt werden können, 
werden mit Hilfe von anerkannten Bewertungsmodellen auf Basis beobachtbarer 
Marktdaten bewertet. Ist keine Bewertung auf Basis von Modellen möglich, 
erfolgt eine Bewertung durch andere geeignete Verfahren zur Preisfeststellung.

Zum Stichtag 31.12.2016 erfolgte die Bewertung für das Sondervermögen zu 100 % 
auf Basis von handelbaren Kursen, zu 0 % auf Basis von geeigneten Bewertungs-
modellen und zu 0 % auf Basis von sonstigen Bewertungsverfahren.
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Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
Die Gesamtkostenquote (Total Expense Ratio [TER]) beträgt 1,20 %.

Die Gesamtkostenquote drückt sämtliche vom Sondervermögen im Geschäftsjahr 
getragenen Kosten (ohne Transaktionskosten und ohne Performance Fee)  im 
Verhältnis zum durchschnittlichen Nettoinventarwert des Sondervermögens aus, 
sowie die laufenden Kosten (in Form der veröffentlichten TER bzw. Verwaltungsko-
sten) der zum Geschäftsjahresende des Sondervermögens im Bestand befind-
lichen Zielfonds im Verhältnis zum Nettoinventarwert des Sondervermögens am 
Geschäftsjahresende.

Der Anteil der erfolgsabhängigen Vergütung am durchschnittlichen Fondsvermö-
gen beträgt 0 %.

Die Ampega Investment GmbH gewährt sogenannte Vermittlungsprovision an 
Vermittler aus der von dem Sondervermögen an sie geleisteten Vergütung.

Im Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 erhielt die Kapitalverwaltungsge-
sellschaft Ampega Investment GmbH für das Sondervermögen Ampega ISP 
Komfort keine Rückvergütung der aus dem Sondervermögen an die Verwahrstelle 
oder an Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstattungen.

Die wesentlichen sonstigen Erträge und sonstigen Aufwendungen sind in der 
Ertrags- und Aufwandsrechnung dargestellt.

Transaktionskosten (Summe der Nebenkosten des Erwerbs und der Kosten der Ver- 
äußerung der Vermögensgegenstände) im Geschäftsjahr gesamt: 7.007,51 EUR.

Bei einigen Geschäftsarten (u.a. Renten- und Devisengeschäfte) sind die Transak- 
tionskosten als Kursbestandteil nicht individuell ermittelbar und daher in obiger 
Angabe nicht enthalten.

Abwicklung von Transaktionen durch verbundene Unternehmen: Der Anteil der 
Transaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung des Sondervermögens über 
Broker ausgeführt wurden, die eng verbundene Unternehmen und Personen sind, 
betrug 0 %. Ihr Umfang belief sich hierbei auf insgesamt 0,00 EUR Transaktionen.

Angaben zur Mitarbeitervergütung
Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 
der KVG gezahlten Mitarbeitervergütung

TEUR 5.040

davon feste Vergütung TEUR 3.923

davon variable Vergütung TEUR 1.117

Direkt aus dem Fonds gezahlte Vergütungen n.a.

Zahl der Mitarbeiter der KVG 57

Höhe des gezahlten Carried Interest n.a.

Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 
der KVG gezahlten Vergütung an Risikoträger

TEUR 2.422

davon Geschäftsleiter TEUR 1.431

davon andere Führungskräfte n.a.

davon andere Risikoträger TEUR 991

davon Mitarbeiter mit Kontrollfunktionen n.a.

davon Mitarbeiter mit gleicher Einkommensstufe n.a.

Die Angaben zu den Vergütungen sind dem zuletzt festgestellten Jahresabschluss 
der KVG entnommen und werden aus den Entgeltabrechnungsdaten des Jahres 
ermittelt. Zur Grundvergütung können Mitarbeiter und Geschäftsleiter eine 
leistungsorientierte Vergütung erhalten. Nähere Hinweise und Erläuterungen zum 
Vergütungssystem der Gesellschaft sind auf der Internetseite der Gesellschaft 
(www.ampega.de) erhältlich. Die Vergütung, die Risikoträger im Jahr von anderen 
Gesellschaften des Talanx Konzerns erhielten, wurde bei der Ermittlung der 
Vergütungen einbezogen.

Die jährliche Überprüfung der Vergütungspolitik durch die Gesellschaft hat 
ergeben, dass Änderungen der Vergütungspolitik nicht erforderlich sind.

Wesentliche Änderungen der festgelegten Vergütungspolitik gem. § 101 Abs. 4 
Nr. 5 KAGB fanden daher im Berichtszeitraum nicht statt.

Köln, im April 2017

Ampega Investment GmbH

Die Geschäftsführung

Jörg Burger                      Manfred Köberlein
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Besonderer Vermerk des Abschlussprüfers

An die Ampega Investment GmbH, Köln

Die Ampega Investment GmbH hat uns beauftragt, gemäß 

§  102 des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) den Jahresbe-

richt des Sondervermögens Ampega ISP Komfort für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 zu prü-

fen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die Aufstellung des Jahresberichts nach den Vorschriften des 

KAGB liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

der Kapitalverwaltungsgesellschaft.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresbericht 

abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung nach § 102 KAGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf den Jahresbericht wesentlich auswirken, mit hinreichen-

der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Verwal-

tung des Sondervermögens sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-

den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems und die Nachweise für die Angaben im 

Jahresbericht überwiegend auf der Basis von Stichproben be-

urteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsätze für den Jahresbericht und 

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

der Kapitalverwaltungsgesellschaft. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresbericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 den 

gesetzlichen Vorschriften.

Hamburg, den 6. April 2017

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Behrens Lüning  

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Besteuerungsgrundlagen gemäß § 5 InvStG
Ampega ISP Komfort, Für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 Priv. Anleger EStG Betr. Anleger EStG Betr. Anleger KStG

WKN A0NBPL, ISIN DE000A0NBPL4, Tag des Zuflusses: 31.12.2016 EURO Pro Anteil EURO Pro Anteil EURO Pro Anteil
Ausschüttung (einschl. KeSt/SolZ) 0,0000000 0,0000000 0,0000000

Nr. 1 a) Betrag der Ausschüttung 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 a) aa) in der Ausschüttung enthaltene ausschüttungsgleiche Erträge der Vorjahre 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 a) bb) in der Ausschüttung enthaltene Substanzbeträge 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 b) Betrag der ausgeschütteten Erträge 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 b) Betrag der ausschüttungsgleichen Erträge 1,0483020 1,0483020 1,0483020
Nr. 1 c) In den ausgeschütteten und den ausschüttungsgleichen Erträgen sind enthalten:

Nr. 1 c) aa) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 2 Satz 1 InvStG i.V.m. § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG -- -- -- 0,0692788 -- -- --
Nr. 1c) bb) Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 2 Satz 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG -- -- -- 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 c) cc) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 2a InvStG -- -- -- 0,7551872 0,7551872
Nr. 1 c) dd) steuerfreie Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 3 Nr. 1 Satz 1 InvStG in der am 31.12.2008 anzuwendenden Fassung 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) ee) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 3 Nr. 1 Satz 2 InvStG in der am 31.12.2008 anzuwendenden Fassung, soweit die Erträge nicht Kapitalerträge i.S.d. § 20 EStG sind 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) ff) steuerfreie Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 3 InvStG in der ab 01.01.2009 anzuwendenden Fassung 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) gg) Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 1 InvStG 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 c) hh) in gg) enthaltene Einkünfte, die nicht dem Progressionsvorbehalt unterliegen -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 c) ii) Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG, für die kein Abzug nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0522099 0,0522099 0,0522099
Nr. 1 c) jj) in ii) enthaltene Einkünfte, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG anzuwenden ist -- -- -- 0,0272553 -- -- --
Nr. 1 c) kk) in ii) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG, die nach einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung zur Anrechnung einer als gezahlt geltenden 

Steuer auf die Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer berechtigen 0,0103428 0,0103428 0,0103428
Nr. 1 c) ll) in kk) enthaltene Einkünfte, auf die § 2 Abs. 2 InvStG  i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 c) mm) Erträge i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 c) nn) in ii) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.V.m. § 8b Abs. 1 des KStG anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1c) oo) in kk) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.V.m. § 8b Abs. 1 des KStG anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 d) den zur Anrechnung von Kapitalertragsteuer berechtigenden Teil der Ausschüttung und ausschüttungsgleichen Erträge

Nr. 1 d) aa) i.S.d. § 7 Abs. 1 und 2 InvStG 1,0483020 1,0483020 1,0483020
Nr. 1 d) bb) i.S.d. § 7 Abs. 3 InvStG 0,0000000 0,0000000 0,0000000

i.S.d. § 7 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 InvStG, soweit in bb) enthalten 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 d)  cc) i.S.d. § 7 Abs. 1 Satz 4 InvStG, soweit in aa) enthalten 0,0698971 0,0698971 0,0698971
Nr. 1 f) Betrag der ausländischen Steuer, der auf die in den ausgeschütteten und ausschüttungsgleichen Erträgen enthaltenen Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG entfällt und 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 f) aa) der nach § 4 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 32d Abs. 5 oder § 34c Abs. 1 EStG oder einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung anrechenbar ist, wenn kein Abzug 

nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0078987 0,0098435 0,0098435
Nr. 1 f) bb) in aa) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0087432 -- -- --
Nr. 1 f) cc) der nach § 4 Abs. 2 InvStG  i.V.m. § 34c Abs. 3 EStG abziehbar ist, wenn kein Abzug nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 f) dd) in cc) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 f) ee) der nach einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung als gezahlt gilt und nach § 4 Abs. 2 InvStG  i.V.m. diesem Abkommen anrechenbar ist 0,0025857 0,0028960 0,0028960
Nr. 1 f) ff) in ee) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 f) gg) in aa) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 f) hh) in cc) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 f) ii) in ee) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 g) Betrag der Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 h) die im Geschäftsjahr gezahlte Quellensteuer, vermindert um die erstattete Quellensteuer des Geschäftsjahres oder früherer Geschäftsjahre 0,0098435 0,0098435 0,0098435

Ampega Investment GmbH Köln, den 02.01.2017 

Die Geschäftsführung

Jörg Burger                      Manfred Köberlein
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Ampega ISP Komfort, Für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 Priv. Anleger EStG Betr. Anleger EStG Betr. Anleger KStG

WKN A0NBPL, ISIN DE000A0NBPL4, Tag des Zuflusses: 31.12.2016 EURO Pro Anteil EURO Pro Anteil EURO Pro Anteil
Ausschüttung (einschl. KeSt/SolZ) 0,0000000 0,0000000 0,0000000

Nr. 1 a) Betrag der Ausschüttung 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 a) aa) in der Ausschüttung enthaltene ausschüttungsgleiche Erträge der Vorjahre 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 a) bb) in der Ausschüttung enthaltene Substanzbeträge 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 b) Betrag der ausgeschütteten Erträge 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 b) Betrag der ausschüttungsgleichen Erträge 1,0483020 1,0483020 1,0483020
Nr. 1 c) In den ausgeschütteten und den ausschüttungsgleichen Erträgen sind enthalten:

Nr. 1 c) aa) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 2 Satz 1 InvStG i.V.m. § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG -- -- -- 0,0692788 -- -- --
Nr. 1c) bb) Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 2 Satz 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG -- -- -- 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 c) cc) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 2a InvStG -- -- -- 0,7551872 0,7551872
Nr. 1 c) dd) steuerfreie Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 3 Nr. 1 Satz 1 InvStG in der am 31.12.2008 anzuwendenden Fassung 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) ee) Erträge i.S.d. § 2 Abs. 3 Nr. 1 Satz 2 InvStG in der am 31.12.2008 anzuwendenden Fassung, soweit die Erträge nicht Kapitalerträge i.S.d. § 20 EStG sind 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) ff) steuerfreie Veräußerungsgewinne i.S.d. § 2 Abs. 3 InvStG in der ab 01.01.2009 anzuwendenden Fassung 0,0000000 -- -- -- -- -- --
Nr. 1 c) gg) Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 1 InvStG 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 c) hh) in gg) enthaltene Einkünfte, die nicht dem Progressionsvorbehalt unterliegen -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 c) ii) Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG, für die kein Abzug nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0522099 0,0522099 0,0522099
Nr. 1 c) jj) in ii) enthaltene Einkünfte, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG anzuwenden ist -- -- -- 0,0272553 -- -- --
Nr. 1 c) kk) in ii) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG, die nach einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung zur Anrechnung einer als gezahlt geltenden 

Steuer auf die Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer berechtigen 0,0103428 0,0103428 0,0103428
Nr. 1 c) ll) in kk) enthaltene Einkünfte, auf die § 2 Abs. 2 InvStG  i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 c) mm) Erträge i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 c) nn) in ii) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.V.m. § 8b Abs. 1 des KStG anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1c) oo) in kk) enthaltene Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.V.m. § 8b Abs. 1 des KStG anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 d) den zur Anrechnung von Kapitalertragsteuer berechtigenden Teil der Ausschüttung und ausschüttungsgleichen Erträge

Nr. 1 d) aa) i.S.d. § 7 Abs. 1 und 2 InvStG 1,0483020 1,0483020 1,0483020
Nr. 1 d) bb) i.S.d. § 7 Abs. 3 InvStG 0,0000000 0,0000000 0,0000000

i.S.d. § 7 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 InvStG, soweit in bb) enthalten 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 d)  cc) i.S.d. § 7 Abs. 1 Satz 4 InvStG, soweit in aa) enthalten 0,0698971 0,0698971 0,0698971
Nr. 1 f) Betrag der ausländischen Steuer, der auf die in den ausgeschütteten und ausschüttungsgleichen Erträgen enthaltenen Einkünfte i.S.d. § 4 Abs. 2 InvStG entfällt und 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 f) aa) der nach § 4 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 32d Abs. 5 oder § 34c Abs. 1 EStG oder einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung anrechenbar ist, wenn kein Abzug 

nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0078987 0,0098435 0,0098435
Nr. 1 f) bb) in aa) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0087432 -- -- --
Nr. 1 f) cc) der nach § 4 Abs. 2 InvStG  i.V.m. § 34c Abs. 3 EStG abziehbar ist, wenn kein Abzug nach § 4 Abs. 4 InvStG vorgenommen wurde 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 f) dd) in cc) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 f) ee) der nach einem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung als gezahlt gilt und nach § 4 Abs. 2 InvStG  i.V.m. diesem Abkommen anrechenbar ist 0,0025857 0,0028960 0,0028960
Nr. 1 f) ff) in ee) enthalten ist und auf Einkünfte entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 2 KStG oder § 3 Nr. 40 EStG oder im Fall des § 16 InvStG i.V.m. § 8b Abs. 1 KStG 

anzuwenden ist -- -- -- 0,0000000 -- -- --
Nr. 1 f) gg) in aa) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 f) hh) in cc) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 f) ii) in ee) enthalten ist und auf Einkünfte i.S.d. § 21 Abs. 22 Satz 4 InvStG entfällt, auf die § 2 Abs. 2 InvStG in der am 20.03.2013 geltenden Fassung i.v.m. § 8b Abs. 1 des KStG 

anzuwenden ist -- -- -- -- -- -- 0,0000000
Nr. 1 g) Betrag der Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 0,0000000 0,0000000 0,0000000
Nr. 1 h) die im Geschäftsjahr gezahlte Quellensteuer, vermindert um die erstattete Quellensteuer des Geschäftsjahres oder früherer Geschäftsjahre 0,0098435 0,0098435 0,0098435

Ampega Investment GmbH Köln, den 02.01.2017 

Die Geschäftsführung

Jörg Burger                      Manfred Köberlein
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Bescheinigung nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Investmentsteuergesetz  
(InvStG) über die steuerlichen Angaben nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 
InvStG für das Investmentvermögen Ampega ISP Komfort für den 
Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016
An die Ampega Investment GmbH (nachfolgend die Gesell-

schaft):

Die Gesellschaft hat uns beauftragt, gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 

Investmentsteuergesetz (InvStG) zu prüfen, ob die von der Ge-

sellschaft für den genannten Investmentfonds für den genann-

ten Zeitraum zu veröffentlichenden Angaben nach § 5 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG nach den Regeln des deutschen Steuer-

rechts ermittelt wurden. Die Bescheinigung hat zudem eine 

Aussage darüber zu enthalten, ob Anhaltspunkte für einen 

Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten des Rechts nach § 42 

der Abgabenordnung (AO) vorliegen, der sich auf die Besteue-

rungsgrundlagen nach § 5 Abs. 1 InvStG oder auf die Aktienge-

winne nach § 5 Abs. 2 Satz 1 InvStG auswirken kann, die für den 

Zeitraum veröffentlicht wurden, auf den sich die Angaben nach 

§ 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG beziehen.

Die Verantwortung für die Ermittlung der steuerlichen Angaben 

gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG in Verbindung mit den 

Vorschriften des deutschen Steuerrechts liegt bei den gesetzli-

chen Vertretern der Gesellschaft. Die Ermittlung beruht auf der 

Buchführung/den Aufzeichnungen und dem Jahresbericht nach 

§ 44 Abs. 1 Investmentgesetz (InvG) bzw. § 101 Abs. 1 Kapitalanla-

gegesetzbuch (KAGB) für den betreffenden Zeitraum. Sie besteht 

aus einer Überleitungsrechnung aufgrund steuerlicher Vor-

schriften und der Zusammenstellung der zur Bekanntmachung 

bestimmten steuerlichen Angaben nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 

2 InvStG. In den Jahresbericht sowie in die steuerlichen Angaben 

sind Werte aus einem Ertragsausgleich eingegangen. Soweit die 

Gesellschaft Mittel in Anteile an anderen Investmentvermögen 

(Zielfonds) investiert hat, verwendet sie die ihr für diese Ziel-

fonds vorliegenden steuerlichen Angaben. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-

führten Prüfung eine Beurteilung abzugeben, ob die von der Ge-

sellschaft nach den Vorschriften des InvStG zu veröffentlichen-

den Angaben nach den Regeln des deutschen Steuerrechts 

ermittelt wurden. Unsere Prüfung erfolgt auf der Grundlage der 

von einem Abschlussprüfer nach § 44 Abs. 5 InvG bzw. § 102 KAGB 

geprüften Buchführung/Aufzeichnungen und des geprüften 

Jahresberichtes. Unserer Beurteilung unterliegen die darauf be-

ruhende Überleitungsrechnung und die zur Bekanntmachung 

bestimmten Angaben. Unsere Prüfung erstreckt sich insbeson-

dere auf die steuerliche Qualifikation von Kapitalanlagen, von 

Erträgen und Aufwendungen einschließlich deren Zuordnung 

als Werbungskosten sowie sonstiger steuerlicher Aufzeichnun-

gen. Soweit die Gesellschaft Mittel in Anteile an Zielfonds inves-

tiert hat, beschränkte sich unsere Prüfung auf die korrekte Über-

nahme der für diese Zielfonds von anderen zur Verfügung 

gestellten steuerlichen Angaben durch die Gesellschaft nach 

Maßgabe vorliegender Bescheinigungen. Die entsprechenden 

steuerlichen Angaben wurden von uns nicht geprüft.

Wir haben unsere Prüfung unter sinngemäßer Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-

men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob 

die Angaben nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG frei von 

wesentlichen Fehlern sind. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Verwaltung des 

Investmentvermögens sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung berücksichtigen 

wir das für die Ermittlung  der Angaben nach § 5 Abs. 1 Satz 1 

Nr.  1 und 2 InvStG relevante interne Kontrollsystem, um Prü-

fungshandlungen zu planen und durchzuführen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-

trollsystems der Gesellschaft abzugeben.

Die Prüfung umfasst auch eine Beurteilung der Auslegung der 

angewandten Steuergesetze durch die Gesellschaft. Die von der 

Gesellschaft gewählte Auslegung ist dann nicht zu beanstan-

den, wenn sie in vertretbarer Weise auf Gesetzesmaterialien, 

Rechtsprechung, einschlägige Fachliteratur und veröffentlichte 

Auffassungen der Finanzverwaltung gestützt werden konnte. 

Wir weisen darauf hin, dass eine künftige Rechtsentwicklung 

und insbesondere neue Erkenntnisse aus der Rechtsprechung 

eine andere Beurteilung der von der Gesellschaft vertretenen 

Auslegung notwendig machen können.
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Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Für unsere Aussage, ob die Anhaltspunkte für einen Miss-

brauch von Gestaltungsmöglichkeiten des Rechts nach § 42 AO 

vorliegen, der sich auf die Besteuerungsgrundlagen nach § 5 

Abs. 1 InvStG auswirken kann, sind nach § 5 Abs. 1a Satz 3 InvStG 

keine über die Prüfung der Einhaltung der Regeln des deut-

schen Steuerrechts hinausgehenden Ermittlungen vorzuneh-

men.

Für unsere Aussage, ob die Anhaltspunkte für einen Miss-

brauch von Gestaltungsmöglichkeiten des Rechts nach § 42 AO 

vorliegen, der sich auf die Aktiengewinne nach § 5 Abs. 2 Satz 1 

InvStG auswirken kann, die für den Zeitraum veröffentlicht 

wurden, auf den sich die Angaben nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 

2 InvStG beziehen, haben wir besondere Ermittlungen nur im 

Hinblick auf die Vorgänge des laufenden Jahres vorgenommen. 

Unsere Aussage stützen wir auf analytische Prüfungshandlun-

gen zu den veröffentlichten Aktiengewinnen und den veröf-

fentlichten Rücknahmepreisen für den Berichtszeitraum.

Auf dieser Grundlage bescheinigen wir der Gesellschaft nach 

§ 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 InvStG, dass die Angaben gemäß § 5 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG nach den Regeln des deutschen Steuer-

rechts ermittelt wurden.

Es haben sich keine Anhaltspunkte für einen Missbrauch von 

Gestaltungsmöglichkeiten des Rechts nach § 42 AO ergeben, 

der sich auf die Besteuerungsgrundlagen nach § 5 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 1 und 2 InvStG oder auf die Aktiengewinne nach § 5 Abs. 2 

Satz 1 InvStG, die für den Zeitraum veröffentlicht wurden, auf 

den sich die Angaben nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 InvStG 

beziehen, auswirken kann.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich aus Sicht der 

Finanzverwaltung aus den von dem Investmentfonds durchge-

führten Geschäften oder sonstigen Umständen, insbesondere 

dem Abschluss von derivativen Geschäften, dem Kauf und Ver-

kauf von Wertpapieren und anderen Vermögensgegenständen, 

dem Bezug von Leistungen, durch die Werbungskosten entste-

hen, der Vornahme eines Ertragsausgleichs, der Entscheidung 

über die Ausschüttung von Erträgen, sowie deren Zusammen-

spiel  Anhaltspunkte für einen Missbrauch von Gestaltungs-

möglichkeiten des Rechts nach § 42 AO ergeben.

Düsseldorf, den 2. Januar 2017

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Hans-Peter Niedrig Maximilian Hardt

Rechtsanwalt Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

Steuerberater
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Steuerliche Hinweise

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat zur Direktanlage in 

Aktien in der Rechtssache „Manninen“ für einen finnisch-

schwedischen Sachverhalt entschieden, dass die Versagung 

der Anrechnung ausländischer Körperschaftsteuern auf aus-

ländische Dividenden nach finnischem Recht europarechts-

widrig ist. Auch in Deutschland konnte unter Geltung des so 

genannten Anrechnungsverfahrens (in der Regel bis Ende des 

Veranlagungszeitraums 2000) nur die auf inländische Divi-

denden entfallende Körperschaftsteuer, nicht aber die auslän-

dische Körperschaftsteuer auf die persönliche Steuerschuld 

des Anlegers angerechnet werden.

Zur Vereinbarkeit des deutschen Anrechnungsverfahrens mit 

europäischem Gemeinschaftsrecht hat der EuGH mit Urteil 

vom 06.03.2007 in der Rechtssache Meilicke (Az. C-292/04) 

hinsichtlich eines Sachverhalts innerhalb der Europäischen 

Union entschieden, dass das deutsche Körperschaftsteuer- 

Anrechnungsverfahren insoweit europarechtswidrig war, als 

die Anrechnung ausländischer Körperschaftsteuer nicht zu-

lässig war. Danach ist es geboten, dass ein inländischer Anle-

ger, der während der Geltung des deutschen Anrechnungsver-

fahrens Gewinnausschüttungen von Körperschaften mit Sitz 

in einem EU-Mitgliedsstaat erhalten hat, die ausländische 

Körperschaftsteuer nachträglich auf seine inländische Steuer-

schuld anrechnen lassen kann. Die verfahrensrechtliche Lage 

im Hinblick auf die Geltendmachung der ausländischen Steu-

er ist derzeit für die Fondsanlage allerdings noch unklar. Zur 

Wahrung möglicher Rechte in dieser Angelegenheit kann es 

sinnvoll sein, sich mit Ihrem Steuerberater in Verbindung zu 

setzen.
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Verwahrstelle

Hauck & Aufhäuser Privatbankiers KGaA

Kaiserstr. 24

603 Frankfurt am Main

Deutschland

Angaben zu der 
Kapitalverwaltungsgesellschaft

Kapitalverwaltungsgesellschaft

Ampega Investment GmbH

Charles-de-Gaulle-Platz 1

50679 Köln

Postfach 10 16 65

50456 Köln

Deutschland

Fon +49 (221) 790 799-799

Fax  +49 (221) 790 799-729

Email  fonds@talanx.com

Web  www.ampega.de

Amtsgericht Köln: HRB 3495

USt-Id-Nr. DE 115658034

Gezeichnetes Kapital: 6 Mio. EUR (Stand 31.12.2016)

Das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt.

Gesellschafter

Talanx Asset Management GmbH (94,9 %)

Alstertor Erste Beteiligungs- und

Investitionssteuerungs-GmbH & Co. KG (5,1 %)

Aufsichtsrat

Harry Ploemacher, Vorsitzender

Vorsitzender der Geschäftsführung der

Talanx Asset Management GmbH, Köln

Dr. Immo Querner, stellv. Vorsitzender

Mitglied des Vorstandes der Talanx AG, Hannover

Walter Drefahl

Mitglied des Vorstandes der

HDI Vertriebs AG, Hannover

Prof. Dr. Juergen B. Donges

Direktor des Instituts für Wirtschaftspolitik, Köln

Prof. Dr. Alexander Kempf

Direktor des Seminars für Allgemeine BWL und 

Finanzierungslehre, Köln

Dr. Dr. Günter Scheipermeier

Vorsitzender der Geschäftsführung der 

NOBILIA-WERKE GmbH & Co., Verl

Geschäftsführung

Dr. Thomas Mann, Sprecher

Mitglied der Geschäftsführung der 

Talanx Asset Management GmbH

Jörg Burger

Manfred Köberlein

Ralf Pohl 

Abschlussprüfer 

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



26 Ampega ISP Komfort Ampega Investment GmbH

Auslagerung

Compliance, Revision, Rechnungswesen und IT-Dienstleistun-

gen sind auf Konzernunternehmen ausgelagert, d. h. die 

Talanx AG (Compliance und Revision), die Talanx Service AG 

(Rechnungswesen) und die Talanx Systeme AG (IT-Dienstleis-

tungen).

Aufsichtsbehörde 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Marie-Curie-Str. 24 - 28

60439 Frankfurt am Main

Deutschland

Über Änderungen wird in den regelmäßig zu erstellen den 

Halb jahres- und Jahresberichten sowie auf der  Homepage der 

Ampega Investment GmbH (www. ampega.de) informiert.
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